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Zeitung .Karlsruher
Sonabends

> 8

den 19 A p r i l.

o o.

Mtt Hochfürstlich . Markgräfllch . Badischem gnädigsten privtkezts ^

Prag vom 8 April . Gestckn Nachmittags sind
Se . kön . Hoh . der Erzherzog Karl von dem Herzog
Albert von Sachsen . Tcschen begleitet , aus Wien
hm angekommen

Donaurschingen , vom rz April .
Hier ergieng heute folgender Armee - Befehl.

Nach vorläufig eingcgangenen Nachrichten der italieni¬
schen Armee d . d . Hauptquartier Cadkbona vom 7 . d .
wurden von unfern Truppen die Höhen von Monte-
Nvtte , Ajuto , Monte - Negino , und Catibuona stür¬
mend erstiegen und bis an die Vorstädte von Savonna
Vorgedrungen . In der Nacht vom 7. bis 8 . ließ, der
Herr F . M . L. Baron Keim den Monte - Cenis über¬
rumpeln , welche Expedition Herr Major von Mesko
so gut ansgcführt , daß er hierbey keinen Mann verloh-
ren und vom Feind 16 Kanonen mit einer Menge
Munitionskarren erobert , dann 1 Oberstlieutnant, Z
Offiziers , 1 Adjutanten und 194 Mann zu Gefangnen
gemacht hat. Er ließ den Feind bis Termigno verfol¬
gen , überfiel die Generals Lavallet und David zu
Lanslebourg dergestalt , daß selbe zu Fuß entspringen
mußten , bey welcher Gelegenheit abermals 1 Offizierund >8 Mann zu Gefangnen gemacht und 2 Kanonen,nebst Munitionskarren samt mehreren Gewehren erobertwurden . Welches der Armee bekannt gemacht wird.

Rray , F. Z. M.Frankre ich .
Paris , den , o . April . Während der Freundder Gesetze versichert , daß die Insurgenten indm Departements der Ardeche, der Vauelufe und derDrome sich erboten hätten , die Waffen ntederjuiegen,

und der Wohlthat der Amnestie theilhaftig werden
wünschten , liefet man in dem Journal der freyen
Menschen Nachrichten, nach denen überhaupt in je¬
nen Gegenden eine sehr gegcnrevolutionäreStimmung
zu herrschen scheint. Die unbeeidigten Priester , heiA
es unter andern darinn , erscheinen wieder, sie bemäch¬
tigten sich der Kirchen , und halten öffentlich unter
dem Schalle der Glocken Gottesdienst, bieten dem
Gesetze Troz , welches die Erklärung deS Gehorsams
von ihnen fordert, versprechen das Königthum, predig «
gen Aufruhr und Desertion . Die republikanischen
Gebräuche und der konstitutionelle Kalender werden
nicht mehr beobachtet . Die Proklamation Ludwigs
XVIII . ist in verschiedenen Gemeinden öffentlich an¬
geschlagen worden . Mercier , Kommandant der Nat :
Garde von Chassiers , und Bourdon , sein Nachbar ,
find mitten auf dem Markt ermordet worden rc . —

Paris , vom ir April . Gestern hat Gen . Ber -
thier sich luy dem ersten Konsul beurlaubt , und heute
geht er zur Reservearmee ab . Da er indessen den
Weg über Basel nimmt , um sich daselbst mit dem
Oberbefehlshaber der Rheinarmee zu besprechen , st>
wird seme Ankunft zu Dijon nicht vor dem 2 -; . oder
26 . d erfolgen . Als Ehrenwache für Gen Berthier
brechen Morgen zoo Grenadiers zu Fuß , 60 Grena¬
diere zu Pferd und eine Ablheilung Artillerie von der
konsularischen Wache auf. Die Truppen , welche
Gen Berthier am 4 . d. gemustert bat und die ohn -
gefähr in booo Mann Infanterie und Kavallerie be¬
stehen , hoben sich bereits seit einigen Tagen nach
Dijon ln Marsch gesetzt.



Gen . Leftbre beschwert sich in einem öffentlichen
Anschlag über die Lauigkeit , mit welcher die hiesige
Nationalgarde ihren Dienst thut

'
und empfiehlt ihr

mehr Eifer und Pünkmcykeit .
Sehr im Widerspruch mit dem , wag der Freund

der Gesetze vor einigen Tagen von der Bereinvilligkeit
der Insurgenten in einigen südlichen Departements ,
stch unter gewissen Bedingungen zu unterwerfen , ge¬
sagt hat , ist folgender Bericht aus Valence vom r . d.
„ Gen . Fcrino , von den Konsuln mit dem ausseror -
deutlichen Kommando dek 7 . Divisionen bckicldtt ,
welche aus den Departements des Drome , der Vau -
tluse , der Niederalpen und der Ardeche besteht , hat
durch eine Proklamation die Maasregeln angekündigt ,
welche er gegen die Rebellen zu ergreifen gesinnel ist.
Eine militärische « ommiston wird dem Hauptquartier
folgen , und die Schuldigen in 24 Stunden richten .
Zeder , der in einer bewafneten Zusammenrottung ,
deivafnet , ohne Paß , des Raubes oder des Mords
überführt , ergriffen wird , wird erschossen ; jeder Be¬
günstiger und Hehler wird als Mitschuldiger gerichtet
und wenn er öffentlicher Beamter ist , erschossen . Nach
Berfluß der anberaumten Frist , werden alle Deser .
teurs und ihre Mitschuldigen dem Kriegsgericht über,
geben. Jede Militärperson , die überführt ist , mit
bewafneter Hand ihren Wirch oder Reisende bestohlen,
sie geschlagen - oder sonst Gewalt angethan zu haben ,
wird mit dem Tode bestraft .

Paris , vom 12 April . Die Abreise des Gen .
Berthier ist um einen Tag ausgeschoben worden . —
Man spricht von der nahen Eröffnung des FcldzugS
am Rheine , als von einer zuserlasigen Sache , allein
man weiß nicht , ob die Franzosen oder die Oestrei -
cher den ersten Angriff thun weiden Der bekannte
kriegerische Karakter des Gen . Kray läßt vermuthen ,
daß dieser Krieger den Feldzug zuerst eröffnen werde .

G r 0 s b r t t a n i e n .
London , vom 4 April .

Die Regierung hat Depeschen von Lord Bridport
vom 24WN Merz erhalten . Der Feind sche.nt sich in
Bereitschaft zu setzen, Hey dem ersten günstigen Wind
nnt einer zahlreichen Flotte unter Segel zu gehen.
Die englische Flotte , die beyQuessant vor Anker liegt ,
besteht aus 28 Schiffen , erbält aber nun Verstärkung .

Die Zurüstungen zu der geheimen Expedition dau ,
ern fort . Die zu Deal versammelten Transport ,
schiffe und die Truppen sollten schon an vorigem
Mittwoch auslaufen , sie wurden aber durch , widrige
Winde zurückgehalten .

Gestern ist der Champion von der Insel St .
Mareoir mit einem Offizier von den Chouans zu
Portsmouth angekommen . Das Paketbot Earmtt ,

das von Jam ika zurückkehrte, ist von einem französi¬
schen Koriaren genommen worden . — H ure bat dieAdmiralität die Nachricht von dem Verlust des Ad,
mtrailchiffs des Lord Keith erhalten . — Ein Berichtdicies Admirals aus den lezten Tagen des Februarsmeldet die Eroberung des französischen LinienscwffsGenereux und eines Transportschiffs , die nebst z Kor¬vetten bestimmt waren , Malta frische Truppen undLebensmittel znzusühren . Die z Korvetten entkamen .Von Douvres sind z Franzosen , die man für Spio¬nen halt , unter einer Bedeckung von 15 Dragoner »
hier eingedracht worden .

Italien
Rovoredo vom n Aprrl Die Kaiserlichen sindin letziern Tage » immer weiter bis Aqui , Svign »und Cairo vorgerückt. Man konnte dahero mit Grund

emer wichtigen Nachricht entgegen sehen. Da ist sie ,zwey feindliche verschanzte Lager , und der BergMon -
tcnvtte sind atcakirt und erobert worden , es wurde »
yoo Gefangne gemacht und 4 Kanonen erobert , Den
8 . sind dann die Kaiserlichen nach diesem wichtigen
Kampf siegreich in Savona eingerückt. Im festen
Schloße daselbst befinden sich noch zoo Franzosen .General Massena hat sich nach Genua retiriert , und
ist abgeschnitlen . Vado und S . Stephano sind gleich¬
falls von den Unsrigen besetz », und General Hohen -
zollcrn steht unter der Bocchetta . DaS kaiserliche
Hauptquartier ist nun zu Savona .*) L -avona ist tm Genuesischen Staat nach der

Hauptstadt die angcsehnstr , liegi am User des
Llgustischen Meeres , ist groß und wohlgebaut , und
war ehedessen mit 2 Citadem » versehen . Sonst
halte sie auch einen schönen Hafen , den aber die
Republik wegen Genua eingehen ließ. Savonazeich -
net sich durch grcße Palläste , eine Ml » ge schö¬
ner Kirchen und drette Straßen vorzüglich aus »

Holland .
Brüssel vom 10 . April , Die Präfekten haben eine

MlNisterialwelsung erhalten , das Aushüben der Rekru¬
ten für die Reservearmee auf das schärfste zu betreiben.
Das Dytedepartement har 400 zu liefern . Der Prü¬
fen erließ einen Aufruf worinn er die waffenfähige»
Einwohner im Namen der Ehre aufforderk, sich nach
den Gesetzen zu fügen , und es nicht auf hie Gewalt
ankommen zu lassen . Actzn/iche Maasregeln sind t»
den übrigen Departements genommen . — Die Hol¬
länder präpariren z Schiffbewaffnungen , eme a»
der Maas , die andere bey dem Texel , und die dritte
an der Schelde . ^ ,

Amsterdam , vom ri April . Man erfahrt , daß
die Engländer mit einer ansehnlichen Macht , jedoch
ohne Transportschiffe , gestern Abends vor Heivonsiuit



- c 2?
erschienen seyen . Sie schienen diesen Platz zu be-

' drohen . Spätere Nachrichten aus der Gegend von

> Hcivoetsluis sagen , daß man die ganze Nachr eine

hefkiqe Kanonade gehört habe , imt Ungeduld sieht
man nähern Berichten entgegen .

Der engl . Parlamencairoffisier , der ncnlich zu
B -. icl ankam , ist nicht nach dem Haag , sondern am

folgenden Tag wieder unter Segel gegangen .
Unsre Regierung hat die zuverläsigc Nachricht er .

halten . daß Batavia und unsre übrigen Besitzungen
aus der Intel Java am 25 . Nov . vorigen Jahrs noch
in gutem und ruhigen Zustand sich befanden .

Brüssel vom 12 April . Der russische Ge » . Her .
mann und der englische Gen . Don befinden sich noch
immer auf der Cüadclle von LiUe, und die ihrer Aus¬
wechslung imMeg gestandene » Schwierigkeiten scher,
neu , noch nicht ganz gehoben zu seyu , ob gleich die
neusten Londner Blätter versichern , daß dieselbe bereits

gegen die bey Novi in Gefangenschaft gcralhenm
französ . Generäle vor sich gegangen scy.

T ü r k e y .
Constanliiropel vom 4 Merz .

Fortsetzung und Ende der gestern avgebroch -
. nen Capikulatton wegen Räumung Egyp¬

tens von Seilen der Franzosen .
Art . iz . Da der General Kleber ein Pakctbot nach

Frankreich zur schleunigen Uederbringung der Nach¬
richt der Räumung Egyptens abfertigcn muß , so will
man ihn zur Sicherung seiner Reise mit einem
GeleitSbrief versehen .

Art . 14 . Da es die französische Armee während
der z Monate , innerhalb welcher sie Egypten räumen
soll , und ungefthr während noch drey anderer vom
Augenblick ibrer Einschiffung bis zu ihrer Ankunft in
Frankreich gerechnet , Uncerhall nöthig hat , so sollen

^ ihr die nöthige Rationen an Getraide , Reiß und Fut «
^ ter sowohl während ihres Ausenthaltsin Egypten , als
! während der Uebcrfahrt , von den Vorrärhen , die ln
! den Magazinen der Franzosen , nach den Raiifieatto -

nen der gegenwärtigen Convention vorhanden sind,
gereicht , und als Vorschuß derjenigen Rationen ange -
rechnet werden , welche die hohe Pforte ihnen zu liefern
hat .

iz . Art . ( Dieser fehlt in der Hamburger neuen
Zeitung , aus welches diese Urkunde genommen ist ,
« nd wird also nachgctragen werden . )

. Art , 6 . Vom Tage der Ratifikation der gegen¬
wärtigen Convention angerechnet , soll die französische
Armee in Aegypten keine weitere Contribution eiche -
den , und die hohe Pforte alle gewöhnliche Aufla¬
gen , die sie bis zu ihrer Abfahrt noch zu erheben hat -
te , so wie die Camcele , Dromedare , Munition , Ka -
« onen , undMdere ihr zugehörigen Artikel , die sie

! ) - -
mikzunehmen nicht für gut befinden - ingleichem die

Magazine und alle Arten von Lebensmittel , der Pfor¬
te überlassen werden . Ein hiezu von der hohen Pfor¬
te . und von Smikh , den Commanbanten der englr .
Division , ernannter Commissarius , und die Agenten
des General Kleber , sollen die in den Magazinen ent¬
haltenen Lebensmittel und Effecten gemeinschaftlich »
vcrisicireu und schätzen . Bestellte Anfseyer sollen sitz
nach dem laufenocn Preise in Empfang nehmen .
Um die Einschiffung der Franzosen zu erlcich .
lern , soll man chnen , der Uebereinkunft gemäß ,
Zvoo Beutel geben , und wenn der Werth der
gerächten in den stanz . Magazinen vorhandnen , Le«
bcnsmittel und Effecten diese Summe nicht bctra «
gen sollte , so soll man den Franzosen den Ucberrest
als cme Anleihe gegen Erhallungsjcbcine geben , wel¬
che die hohe Pforte von dem , von General Kleber er¬
nannten Commissar , unter der Bedingung der Wie .
bererstailung von Seiten der stanz . Regierung , ma -
chcn wird .

Art . 17 . Da die Franzosen sogleich Geld brau ,
chcn , um ihre Ausgaben zur Räumung von Egypten
zu bestreiten : so sollen ihnen in Egypten durch die
Osftcianten der Pforte , als Vorschuß von dem Gelde «
was ihnen nach dem Innhalt des i6ten Artikels ge¬
borgt werden soll , 5,2 Beutel iz Tage nach der
Ratification , 500 andere zo Tage nachher , 520 nach
vo Tagen , zoo nach 70 Tagen , 52c » nach 80 Ta¬
gen , und endlich 522 nach 92 Tagen gegeben wer¬
den . Jeder Beutel enthält 520 Piaster .

Art . 18 . Wenn vor oder nach der Ratification und bis
zur Bekannrmachuug der gegenwärtigen Convention
irgend eine Summe , die von den verschiedenen Zwei¬
gen der öffentlichen Einkünfte herrührte , wäre einge¬
zogen worden , jo soll sie von den geliehnen 3222
Beuieln abgerechnet werden .

Art . ry Um die Räumung zu erleichtern , sollen
die Transportschiffe , die sich in den ägyptischen Häfen
befinden , bis zum Ablauf des Waffenstillstandes von
drey Monaten zwischen Damiette , Rosette und Ale¬
xandrien hin und her gehen .

Art . 22 . Da es nothwendig ist, die erforderlichen
Maaßregeln zu treffen , um Europa zu beruhigen , » nd
zu verhindern , daß die Pest sich dort nicht mittheile ,
so soll es nicht erlaubt seyu , während der Räumung
von der Pest befallene Individuen , ja nicht einmal
Kranke überhaupt , weder einzuschiffen , noch zu tranS «
portirrn . Sie sollen bis zu ihrer Genesung in den
Hospitälern , unter dem Schutz Sr . Hoheit , des
Grosveziers und unter der Aufsicht der ftanzösisthen
Offiziere , die den Auftrag haben , für sie zu sorgen ,
ve - bleiben . Nach ihrer Genesung sollen die obigen
Bestimmungen des inen und isten Art. auch in



Rücksicht ihrer beobachtet werden und der Komman,dank der französischen Armee soll seinen Ossicierenauf das schärfste befehlen, sie geradcswcgs nach derQuarantaine bringen zu lassen , ohne sie in einen andern
Hafen auszuschiffen.

Art . 21 . Nach dem Datum der Ratification sollendie gegenwärtigen Artikel von beiden Seiten beobach¬tet werden und kein Theil soll sich dagegen einen
Verstoß erlauben . Man wird die respeknven Geneh-
niigiings - Akten aufsetzen und sie unterzeichnen , besie¬geln und auswechseln .

Wir von Sr . Hoheit, dem Generalissimus, ernann¬te Bevollmächtigte haben , unsrer Vollmacht zufolge,diese aus 21 Artikel bestehende Akte aufgesetzt, nieder «
geschrieben und mit unscrm Pettschast besiegelt , sowie diese Artickel verabredet und stipulirt worden , umin der vorgeschriebenen Zeit ausgcwechselt zu werbenund haben diese Akren den genannten Bevollmächtig¬ten des besagten Obergenerals übergeben , indem wir

selbige gegen eine andre in türkischer Sprache ge«
schricbene Akte ausgewechselt haben , welche sie gleich,falls, kraft ihrer Vollmachten , unterschrieben und mit
ihren Pettschaften versehen , uns zugestellc haben .

Geschrieben den -Men Chaban, den Hegira 1214 .
rzkcn Januar izoo .

In der Ebene von Arisch.
Rachid Mnstapha Effendi, Desaix.

Sestadar .
Rachid Mchcmed Effendi, Ponssielguf.Reis - Effendi im Lager.
William Sidney Smith .

vermischte NachrichtenDen roten Aprti ist ein franz , Kourier von Pa¬ris durch Brüssel nach Wesel gegangen , von wo der¬
selbe nach Berlin eilt . Man versichert , er überbnn -
ge die Nachricht nach Berlin , daß die preußi«
scheu Truppen die preußischen Provinzen aus dem
linken Rheinuscr wieder besetzen können ._A »' k ü t g u n g.

Carlsruhe . Da mehrere Freunde der italienischen
Dichtkunst mich angechrochen haben , die Werke des
Herrn Tombsräi liiancln zu verlegen , bestehend in
mchrern Sonetten , in einem scherzhaften Drama mit
dem Titel I.» b'orLa stell ' Slmore c> lia 'i eresa e
cfioriclio» in Musik gesetzt von Rößler in Prag , IN ci-
mem andern ernsthaften Drama II Deionko stell ln-
DvcenLs, in einem Melodrama ans dem Tcntchen
übersetzt — I.euarstc> und 6 !snstin-> ,so habe ich mich
entschlossen , diesem Gesuch zu willfahren ^ und eröff¬
ne daher die Lroenumerstion , kder Sud 'crivtion ,welche bis Ende des Monats Jury offen bleibt.Das Werk wird ohngefähr is > Bogen stark in octav
«us hübsch weis Pappier gedruckt und soll , wenn sich

hinlänglich Abonnenten dazu melden , bis Michaelifertig werden . Der Subscripcions Preis ,st fl 1 —Nach Vußnß obigen Termins kostet das ExemplarA l go kr . da ausser für die Herren Subskribenten, welchedem Wuk vorgedruckt werben , wenige Exemplarienmehr zu haben sind . Mit bisfatsigen gcehrien Auf¬trägen nebst sreyer Einsendung der Briefe uns Gelderwendet man sich an
Macklots HofbuchhandlunF

- ^ allhrer . —
Rastatt . Bis Mittwoch als den rzten AprilNachmmags 2 Uhr soll mein wohl eingerichtetesdrcy Mohrenwwthshaus und daran liegender ohnge¬fähr Morgen im Mcß haftender Garten aus derRheinau auf z oder 6 Jahre an den Merstbictben -den verlehnt werden . Die Liebhabers werden höflrchsteingeladen , an obbcsagtcm Tag und S !tund daselbst

zu erscheinen, die vorthetlhasre Comitioncn anzuhören,und sich des Zuschlags bey einem annehmlichen Ge¬hört versichert zu halten. Rastakt den ylen April
IH0Q.

I . G . Sponhaner .
Durlach . Alters und Wittwensiandtes we¬

gen sehe ich mich veranlaßt, mit meinem Ver¬
mögen ein Arrangement zu treffen. Ich fordere
daher alle diejenige , welche eine Forderung an
mich würklich haben , oder dergleichen zu haben ver-
meynen möchten, hicmit öffentlich auf , dieselbe binnen
2 Monaten mit erforderlichen Bewcißen bei Fürst.
Stadtschreibcrev dahier einzugeben.

Diejenige aber welche mir — und besonders von
der Tobac Fabrique her schuldig sind , und denen ich
nun abermals und zwar zum letztenmal Rechnungen
z >,schicken werde , ersuche ich , mich in z Monaten
um so qewißer . zu bezahlen , alö ich sonsten den recht¬
lichen Weg einzuschlagen , mich genöthigl sähe. Die
Zahlungen sind übrigens unter keiner andern als mei¬
ner eigenen Adresse einzusenden .

Weiters mache ich einem geehrten Publiko andurch
bekannt , daß ich 1 ) Meine gnädigst privilegirte an
der Hauptstraße gelegene frequente und mit allen Er -
forbernißcn versehene Apotheke in einem z stöckigken
Hauß bestehend 2 .' die nächst dabei sich befindliche
Scheuer samt Stallung und g ) meine bisher bctribe-
ne Tobacfabrigue, oder vielmehr den Vorrat !) davon
und deren Gerätschaften entweder aus frcycr Hand
oder auf den , 2ten Juny d. I . Nachmittags um 2
Uhr im Wirthshaus zur Schwanen , in öffentlicher
Steigerung zu verkaufen , entschlossen sey , die Herren
Liebhaber können sämtliches in gefälligen Augenschein
nehmen , oder fick sonst insormiren. Dnrlach den
iLttN April i8co . Johann Christoph Blcitorn 8en.^

Burger und Apoteker.
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